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Kurz notiert

Preisschafkopf
der Züchter

Oberviechtach. Heute, 20 Uhr
lädt der Kleintierzuchtverein alle
Kartenfreunde zum Preisschaf-
kopf ins Vereinsheim ein. Erster
Preis 100 Euro, zweiter Preis 50
Euro und dritter Preis 30 Euro. Es
sind für jeden Teilnehmer weitere
Gewinne vorhanden.

Fahrradbasar
und Spielzeug

Oberviechtach. Die Kolpingfa-
milie veranstaltet am Sonntag, 18.
März einen Fahrradbasar in der
Mehrzweckhalle (auch Kleinkin-
derräder). Verkauf von 13.30 bis
14.30 Uhr. Es ist auch die Mög-
lichkeit gegeben, Inlinskates,
Skateboards, Cityroller, Kick-
boards und anderes Zubehör zu
verkaufen. Anlieferung am
Samstag, 17. März von 16.30 bis
17.30 Uhr. Anmeldung nicht not-
wendig. Vom Erlös werden zehn
Prozent einbehalten. Zeitgleich
findet ein Spielzeugbasar statt.

Meldeschluss für
Ministrantenfahrt

Oberviechtach. (nid) Die Mini-
strantenfahrt findet von Samstag,
28. Juli bis Mittwoch 1. August
statt. Sie führt in die Kaiserstadt
Wien. Zum Programm gehören
Stadtführung und ein Ausflug
zum Neusiedler See. Die Kosten
betragen 65 Euro. Infos und An-
meldeformulare sind in der Sak-
ristei erhältlich. Wegen der Zim-
merreservierung ist Anmelde-
schluss am Sonntag.

FFW-Senioren
in der Metzgerei

Oberviechtach. (bge) Die Senio-
ren der Feuerwehr Oberviechtach
sind am Mittwoch eingeladen zu
einer Betriebsbesichtigung der
Metzgerei Irlbacher in Penting
mit Arbeitsablauf in einem mo-
dernen Betrieb. Anschließend
gibt’s eine Brotzeit. Der Unkos-
tenbeitrag beträgt 4 Euro. Abfahrt
um 18.15 Uhr beim Vereinslokal
Grundler mit Fahrgemeinschaf-
ten. Auch Interessenten können
sich beteiligen. 

Vorspielabend
in der Aula

Oberviechtach. Die Anton-
Bruckner Musikschule Eslarn lädt
am Freitag um 19 Uhr zu einem
internen Vorspielabend in die
Aula der Hauptschule ein. In ei-
nem abwechslungsreichen Pro-
gramm werden die Musikschüler
zeigen, was sie in den vergange-
nen Monaten gelernt haben. Ne-
ben den Angehörigen sind auch
interessierte Eltern eingeladen.

Aufnahme ins
Stammorchester

Oberviechtach. Zur Generalver-
sammlung lädt der Kolping-
Spielmannszug am Sonntag um
16.30 Uhr ins Pfarrheim ein. Ta-
gesordnung: Berichte Stabführer
und Jugendvorstand, Kassenbe-
richt und Entlastung, Aufnahmen
in das Stammorchester, Termine
2007 sowie Verschiedenes.

Kraft schöpfen
in der Fastenzeit

Oberviechtach. Am Sonntag um
9.45 Uhr Gottesdienst. Um 19.30
Uhr Einladung zur Fastenmedi-
tation ebenfalls in der Auferste-
hungskirche. Alle Interessierten
sind eingeladen, still zu werden
und Kraft zu schöpfen sowie Bot-
schaft und Wegweisung der Pas-
sionszeit mitzunehmen.

Musikantenstadl
der Stadtkapelle

Oberviechtach. (bge) Die Stadtkapelle
Oberviechtach lüdt am 10. März zum
Musikantenstadl in die Mehrzweck-
halle ein. Ab 19.30 Uhr gibt’s „Stim-
mung und Unterhaltung pur“. Es tre-
ten auf die Blaskapelle Kunschir, die
Volkstanzgruppe Schwarzhofen,
„Freddy & Gaby aus Waischenfeld“,
die „Rotzlöffĺ“ aus Wolfring, „Melanie
& Kerstin aus Oberkreith“, die „Wie-
senttaler aus Waisenfeld“, „Birgit und
Kevin aus Teunz“ und natürlich die
Stadtkapelle Oberviechtach selbst.
Der Eintritt beträgt sechs Euro, der
Erlös ist für dieJugendarbeit. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt, Saaleinlass
ist bereits ab 18.30 Uhr, und Karten
gibt es an der Abendkasse. 

Gebet mit Ritual und Rhythmus
Diözesanreferent gibt Tipps für die Zweisprache mit Gott – Dank per Tischgebet

Oberviechtach. (nid) „Beten Sie, wie
es Ihnen ums Herz ist, dann können
Sie nichts falsch machen“. Das war ei-
ner von vielen Ratschlägen, die der
Diözesanreferent Josef Kratschmann
im Pfarrheim den zirka 50 Frauen und
Männern mit auf den Weg gab. Der
Ausschuss für Ehe und Familie im
Pfarrgemeinderat hatte zu dem Vor-
trag eingeladen. 

Kratschmann konnte in seinem
Vortrag auf seine 14-jährige Erfahrung
als Diözesanreferent für Ehe und Fa-
milie, aber auch auf seine Rolle als Va-
ter von zwei Kindern zurückgreifen.
Vieles könne beim Beten in die Hand
Gottes hineingelegt werden. Er hielt es
für ganz wichtig, das Gebet „in unser
Leben hineinzupflanzen“. Gerade im
Alltag sollte es nicht aus dem Blickfeld
verloren werden. Das Beten brauche
einen inneren Rhythmus, forderte
Kratschmann.

Dem Tischgebet, das gemeinsam oft
nur sonntags möglich ist, räumte er als
Ausdruck von Dankbarkeit eine be-
sondere Stellung ein. Eine sehr hohe
Form des Betens sei das gemeinsame
Gebet. Der Referent erinnerte an den
altbekannten Satz: „Wer singt, betet
doppelt“. Intensiv sei auch ein per-
sönlich geformtes Gebet, wofür es
kein Rezept gebe. Kratschmann zi-
tierte hier Augustinus, der sagte: „Was

du entzünden willst, muss in dir selbst
brennen“! 

Näher ging der Referent auch auf das
Gebet mit Kindern ein. Hier sei ein
Sammelpunkt, auf den das Gebet aus-
gerichtet wird, sehr wichtig. Große
Bedeutung maß er einem abendlichen
Ritual beim Beten mit den Kindern
bei. Kratschmann bezog während sei-
nes Vortrages auch die Besucher mit

persönlichen Bemerkungen mit ein.
In einer Art Gewissenserforschung
konnten sie sich im Stillen Fragen be-
antworten, wann ihnen das Beten
leicht oder schwer fällt. 

Der Referent stellte fest, dass beim
Beten zwar menschliche Ohnmacht
oft nicht aufgelöst aber lebbar werden
könne und er war überzeugt: „Beten
trägt Früchte“.

Josef Kratschmann
forderte die Zuhörer
dazu auf, das Gebet
auch im Alltag nicht
aus dem Blick zu
verlieren .

                      Bild: nid

Karten für
Toni Lauerer

Oberviechtach. (ptr) Im Rahmen ei-
ner Lesewoche an der Doktor-Eisen-
barth-Schule gastiert Toni Lauerer am
Donnerstag, 15. März um 19 Uhr
(Einlass 18 Uhr) in der Mehrzweck-
halle. Das Programm lautet: „es is ned
einfach“. Karten gibt es im Vorverkauf
zu 14 Euro für Erwachsene und 7,50
Euro für Schüler im Sekretariat oder
bei Schreibwaren Forstner. Die Bevöl-
kerung ist eingeladen.

Von der Lichtgestalt zur „Funzel“
„Biermösl Blosn“ begeistert mit Volksmusik-Kabarett – Politik, Kirche und bayerische Lebensart

Oberviechtach. (ptr) Die Spott-
verse zielten voll ins Schwarze.
Neben der CSU bekam auch die
Kirche ihr Fett weg. Mit jungen-
haften Charme begeisterte die
„Biermösl Blosn“ in ihrer Musik-
Kabarettshow und zog frech und
respektlos über Skandale und
die bayerische Lebensart her.

Schon eine Stunde vor Beginn war die
Mehrzweckhalle fast gefüllt und als die
drei Well-Brüder Hans, Michael und
Christoph auf die Bühne stürmten,
gab es tosenden Applaus. Die „Freun-
de der Kunst“ hatten den Abend orga-
nisiert. „Zur Kultur brauch ma euch
nix erzähln’. Aber bei uns ist Kultur
selbstverständlich, da wir a Kultur
ham“, witzelte Hans Well.

Semmeln und ein Ei
Viele kannten das Programm schon

von anderen Auftritten, doch bei der
Präsenz und Spielfreude der „Bier-
mösl Blosn“ war das egal. Die „Brief-
freundschaft“ mit Warsteiner, der ak-
tualisierte Jubelpsalm Edmundi („die
Lichtgestalt floh aus Berlin und war
nur noch eine Funzel“) oder der Bau-
ernkalender heizten die Stimmung an.
Bei den obligatorischen Gstanzl’n im
ersten Block war die lokale Politik-
prominenz Zielscheibe des bissigen
Humors: „Oberviechtach is da, wo’s
Semmelverteiler und an Bürgermeis-
terkandidaten Schwander ham“. 

Der anwesende Landrat Volker
Liedtke „freute“ sich über den Grenz-
übergang, der Schönseer Bürger-
meister Eibauer brütete ein „Höcherl-
Ei“ aus und „Das Lächeln g’hört zur
Mona Lisa, zum Weigl Heinz das Grin-
sen“. Das bestens bewährte Erfolgsre-
zept seit Gründung im Jahr 1976 ging

auf: politisch-satirische Texte ver-
mischt mit einem Schuss Lokalkolorit,
dazu eine hochkarätige Mischung aus
virtuoser Volksmusik und bayeri-
schem Dialekt. 

Vollblutmusiker
Die Brüder aus einer Großfamilie

aus Günzlhofen bei Fürstenfeldbruck
präsentierten als Vollblutmusiker ihr
umfangreiches Instrumentarium:
Steirische Harmonika, Trompete, Tu-

ba, Tenorhorn, Harfe, Flöte, Gitarre,
Dudelsack, Drehleier und Alphorn.
Oft schon als „böse Buben“ betitelt
war ihnen auch in Oberviechtach
nichts heilig. Sie sangen respektlos
vom „saftigen Bischofsschmankerl“,
derbleckten „Horst den Ehebrecher
und Erwin den Hinterfotzigen“ und
witzelten: „eine große äh-äh-Epoche
geht e-e-endlich zu Ende“. Zum Ab-
schluss gab’s einen Schuhplattler und
drei Zugaben und Christoph alias
„Stopherl“ nahm die Gäste in Lederja-

cke mit „on the road“. Nun waren wie-
der die Aktiven des Technischen
Hilfswerks (THW) gefragt, welche Be-
wirtungsservice und die Bestuhlung
der Halle übernommen hatten.

Für die „Freunde der
Kunst“ waren die
vorderen Reihen in
der Mehrzweckhalle
reserviert. Das Kon-
zert war schon vor
Wochen ausverkauft
und die 750 Besucher
sparten nicht mit
Beifall.

Bissige Texte und virtuose Musik. Die „Biermösl Blosn“ nahm Politikfilz, katholische Obrigkeit und Großunternehmen
aufs Korn und brillierte an den Instrumenten. Im Bild Hans und Michael Well (von links).          Bilder: Baehnisch (3)

Christoph Well überzeugte mit Ge-
sang und Trompete.

M:\Temp\ov_030307_25.#01050a0003b6e3.lyp, Page 1, Creation Date: 04.03.2007 13:08, 100%


